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©  Betonabstandshalter. 

©  Beschrieben  wird  ein  leistenförmiger  Betonab- 
standhalter  (1)  mit  einer  Tragleiste  (2)  und  zwei  an 
diese  unter  Ausbildung  eines  U-förmigen  Quer- 
schnitts  angeformten  Stützleisten  (3,4).  An  der  Tra- 
gleiste  ist  auf  ihrer  den  Stützleisten  gegenüberlie- 
genden  Seite  mindestens  eine,  etwa  2-4  mm  hohe 
Längsrippe  (14  bzw.  15)  angeformt,  welche  in  regel- 
mässigen  Abständen  mit  Querrillen  (17  bzw.  18) 
versehen  ist.  In  die  Querrillen  in  der  oder  den  Längs- 
rippen  eingelegt,  erfahren  die  Armierungseisen  (9, 
10)  eine  recht  gute  Stabilisierung  gegen  seitliches 
Verrutschen.  Dadurch  dass  die  Querrillen  in  regel- 
mässigen  Abständen  angeordnet  sind,  ergibt  sich 
automatisch  der  erwünscht  gleichmässige  Abstand 
der  Armierungseisen  voneinander.  Das  aufwendige 
Abmessen  der  Abstände  sowie  das  aufwendige  Aus- 

"   richten  der  Armierungseisen  auf  der  Baustelle  er- 
COübrigt  sich.  Andererseits  ist  durch  die  geringe  Höhe 
2   der  Längsrippe/n  von  nur  2  bis  4  mm  und  der 

dadurch  bedingten  entsprechend  geringen  Tiefe  der 
«@@Querrillen  sichergestellt,  dass  auch  andere  Abstän- 
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CO de,  als  die  durch  die  Folge  der  Querrillen  vorgege- 
benen  gewählt  werden  können. 
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Betonabstandhalter 

Technisches  Gebiet 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  leisten- 
förmigen  Betonabstandhalter  mit  einer  Tragleiste 
und  zwei  an  diese  unter  Ausbildung  eines  U-förmi- 
gen  Querschnitts  angeformten  Stützleisten. 

Betonabstandhaiter  werden  beim  Betonieren 
benötigt  als  Abstandselemente  zwischen  Beton- 
stahl  und  Schalung  zur  Sicherstellung  einer  einheit- 
lichen  und  definierten  Betondeckung  des  Beton- 
stahls. 

Stand  der  Technik 

Ein  Betonabstandhalter  der  genannten  Art  ist 
bereits  bekannt  und  findet  vielfach  Verwendung. 
Die  Tragleiste  des  bekannten  Betonabstandhalters 
ist  mit  länglichen  Ausnehmungen  versehen.  Seine 
Stützleisten  weisen  einen  eingekerbten  Rand  auf. 
Der  bekannte  ßetonabstandhalter  wird  üblicherwei- 
se  so  verwendet,  dass  er  mit  seinen  Stützieisten 
auf  der  Schalung  aufsteht  bzw.  an  dieser  anliegt 
und  der  Betonstahl  auf  seiner  Tragleiste  zur  Auf- 
bzw.  Anlage  kommt.  Durch  Herumdrehen  ist  der 
bekannte  Betonabstandhaiter  jedoch  auch  zur  Auf- 
bzw.  Anlage  an  weichen  Dämmplatten  geeignet. 

Darstellung  der  Erfindung 

Es  ist  insbesondere  Aufgabe  der  vorliegenden 
Erfindung,  einen  Betonabstandhaiter  der  eingangs 
genannten  Art  anzugeben,  durch  dessen  Verwen- 
dung  sich  erhebliche  Erleichterungen  beim  Verle- 
gen  des  Betonstahls  auf  der  Baustelle  ergeben, 
weicher  andererseits  jedoch  nicht  minder  als  der 
bereits  bekannte  Betonabstandhaiter  universell  ver- 
wendbar  ist. 

Die  genannte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss 
gelöst  durch  einen  leistenförmigen  Betonabstand- 
haiter  mit  den  Merkmalen  des  Patentanspruchs  1  . 

Neben  den  eingangs  schon  angeführten,  be- 
kannten  Merkmalen  ist  der  erfindungsgemässe  Be- 
tonabstandhaiter  demnach  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass;  an  der  Tragleiste  auf  ihrer  den  Stützteilen 
gegenüberliegenden  Seite  mindestens  eine,  etwa  2 
bis  4  mm  hohe  Längsrippe  angeformt  ist  und  dass 
diese  Längsrippe  in  regelmässigen  Abständen  mit 
Qüerrillen  versehen  ist. 

Die  Vorteile  der  Erfindung  sind  vor  allem  darin 
zu  sehen,  dass  die  Armierungseisen  in  die  Querril- 
len  in  der  oder  den  Längsrippen  eingelegt  werden 
können  und  darin  eine  recht  gute  Stabilisierung 
gegen  seitliches  Verrutschen  beim  Verlegen  erfah- 

ren.  Dadurch  dass  die  Querrillen  in  regelmässigen 
Abständen  angeordnet  sind,  ergibt  sich  automa- 
tisch  der  erwünscht  gleichmässige  Abstand  der 
Armierungseisen  voneinander.  Das  aufwendige  Ab- 

5  messen  der  Abstände  sowie  das  aufwendige  Aus- 
richten  derArmierungseisen  auf  der  Bausteile  er- 
übrigt  sich.  Andererseits  ist  durch  die  geringe 
Höhe  der  Längsrippe/n  von  nur  2  bis  4  mm  und 
der  dadurch  bedingten  entsprechend  geringen  Tie- 

w  fe  der  Querrillen  sichergestellt,  dass  auch  andere 
Abstände,  als  die  durch  die  Folge  der  Querrillen 
vorgegebenen  gewählt  werden  können.  Ferner  ist 
durch  die  geringe  Höhe  der  Längsrippen  gewähr- 
leistet,  dass  der  Betonabstanhalter  nach  wie  vor 

75  auch  auf  weiche  Dämmplatten  aufgelegt  werden 
kann,  ohne  diese  unzulässig  zu  verformen. 
Schliesslich  kann  als  weiterer  Vorteil  der  geringen 
Höhe  der  angeformten  Längsrippe/n  angesehen 
werden,  dass  sich  dadurch  keine  stark  hervorste- 

20  henden  Kanten,  Ecken  und  dgl.  ergeben,  die  die 
Gefahr  von  Verletzungen  mit  sich  bringen  würden. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
in  den  abhängigen  Ansprüchen  gekennzeichnet. 

25 
Kurze  Beschreibung  der  Zeichnung 

Nachfolgend  werden  Ausführungsbeispiele  der 
Erfindung  unter  Bezugnahme  auf  die  beigefügten 

30  Zeichnungen  erläutert.  Es  zeigt: 
Fig.  1  in  perspektivischer  Darstellung  einen 

Abschitt  eines  leistenförmigen  Betonabstandhalters 
nach  der  Erfindung, 

Fig.  2  das  Profil  eines  anderen  leistenförmi- 
35  gen  Betonabstandhalters  nach  der  Erfindung, 

Fig.  3  einen  Abschnitt  des  Betonabstandhal- 
ters  von  Fig.  2  in  Aufsicht,  und 

Fig.  4  den  Abschnitt  von  Fig.  3  in  einer 
Seitenansicht. 

40 

Wege  zur  Ausführung  der  Erfindung 

45  In  Fig.  1  ist  ein  leistenförmiger  Betonabstand- 
haiter  nach  der  vorliegenden  Erfindung  bzw.  der 
davon  dargestellte  kurze  Abschnitt  mit  1  bezeich- 
net.  Er  weist  eine  Tragleiste  2  auf,  an  die  unter 
Ausbildung  eines  U-förmigen  Querschnitts  zwei  zu- 

50  einander  parallele  Stützleisten  3  und  4  angeformt 
sind.  Die  Tragleiste  2  ist  mit  länglichen  ovalen 
Ausnehmungen  versehen,  welche  mit  5,  6  und  7 
bezeichnet  sind.  Der  untere  Rand  der  Stützleisten 
weist  in  regelmässigen  Abständen  etwa  halbrunde 
Einkerbungen  auf,  von  den  nur  eine  mit  8  bezeich- 
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let  ist. 
Auf  ihrer  den  beiden  Stützleisten  gegenüberlie- 

genden  Seite,  auf  welcher  Armierungseisen  9 - 1 2  
aufliegen,  ist  die  Tragleiste  des  dargestellten  Ab- 
standhalters  mit  zwei  Längsrippen  14  bzw.  15  ver- 
sehen.  Während  die  gesamte  Höhe  des  Abstand- 
lalters  über  der  Schalung  16  einige  Zentimeter 
;typisch  zwischen  1,5  und  4  cm)  beträgt,  sind  die 
Deiden  Längsrippen  jeweils  nur  wenige  Millimeter, 
/orzugsweise  nur  zwischen  2  bis  4  mm,  hoch. 

Die  beiden  Längsrippen  14  und  15  sind  in 
•egelmässigen  Abständen  von  vorzugsweise  etwa 
5  cm  mit  Querrillen  versehen,  von  denen  in  Fig.  1 
allerdings  nur  zwei,  mit  17  bzw.  18  bezeichnete,  zu 
srkennen  sind.  Die  genannten  Querrillen  17  und  18 
sind  bei  gleicher  Länge,  d.h.  im  gleichen  Quer- 
schnitt  des  Abstandhalters  benachbart  angeordnet, 
<önnen  andererseits  jedoch  auch  gegeneinander 
/ersetzt  angeordnet  sein.  Die  Tiefe  der  Querrillen 
sntspricht  vorzugsweise  annähernd  der  Höhe  der 
Längsrippen.  In  weitere  solcher  Querrillen  sind  die 
Armierungseisen  9  und  10  zur  Sicherung  gegen 
seitliches  Verrutschen  eingelegt,  weshalb  die  ent- 
sprechenden  Querrillen  verdeckt  sind. 

Durch  die  geringe  Höhe  der  Längsrippen  und 
der  dadurch  bedingten  entsprechend  geringen  Tie- 
fe  der  Querrillen,  können  auch  andere  beliebige 
Abstände  als  die  durch  die  Folge  der  Querrillen 
vorgegebenen  gewählt  werden.  Regelmässig  ange- 
ordnete  Querrillen  stärkerer  Ausprägung,  die  keine 
alternative  Wahl  der  Abstände  der  Armierungseisen 
zulassen,  würden  zwangsläufig  zu  bautechnischen 
Fehlern  führen  in  Fällen,  in  denen  durch  die  ingeni- 
eurmässigen  Vorgaben  nicht  den  Abständen  der 
Querrillen  entsprechende  Abstände  der  Armie- 
rungseisen  vorgeschrieben  werden. 

Um  die  Armierungseisen  auch  zwichen  den 
einzelnen  Querrillen  gegen  seitliches  Verrutschen 
etwas  zu  stabilisieren,  sind  die  Längsrippen  14  und 
15  zwischen  den  Querrillen  mit  einer  Mehrzahl  von 
Einkerbungen  geringerer  Tiefe,  etwa  nach  Art  einer 
Zahnstange,  versehen,  wie  dies  aus  Fig.  1  deutlich 
wird. 

Häufig  erweist  es  sich  als  vorteilhaft  oder  erfor- 
derlich,  die  Armierungseisen  mit  dem  Abstandhal- 
ter  fest  zu  verbinden,  was  am  einfachsten  durch 
Abbinden  mittels  Bindedraht  möglich  ist.  Das  An- 
bringen  des  Bindedrahtes  am  Abstandhalter  wird 
wesentlich  erleichtert  durch  eine  Ausformung  der 
Ausnehmungen  in  der  Tragleiste  derart,  dass  in  sie 
jeweils  mindestens  eine,  vorzugsweise  schwalben- 
wanzförmige  Nase  hineinragt.  Eine  solche  Nase  ist 
bei  der  Ausnehmung  6  in  Fig.  1  dargestellt  und  mit 
19  bezeichnet.  Die  in  die  Ausnehmungen  hinragen- 
den  Nasen  sind  vorzugsweise  jeweils  mit  den 
Querrillen  in  den  Längsrippen  in  einer  Quer- 
schnittsebene  des  Abstandhalters  angeordnet. 

Als  Material  für  den  Betonabstandhaiter  eignet 

sich  insbesondere  ein  Kunststoff,  bei  Verwendung 
eines  Kunststoffmaterials  kann  der  Betonabstand- 
haiter  in  an  sich  bekannter  Weise  durch  Strangpr- 
essen  hergestellt  werden,  wobei  sich  die  Längsrip- 

5  pen  14  und  15  durch  geeignete  Formgebung  der 
Extrudierdüse  ohne  zusätzlichen  Arbeitsgang  erge- 
ben.  Nach  dem  Extrudieren  des  Stranges  werden 
die  Ausnehmungen  in  der  Tragleiste  sowie  die 
halbrunden  Einkerbungen  der  Stützleisten  durch 

fo  Ausstanzen  angebracht  werden.  Die  Querrillen  und 
Einkerbungen  in  den  Längsrippen  können  einfach 
in  den  noch  weichen  Strang  eingedrückt  werden. 

Zur  Verbesserung  der  Einbettung  des  Abstand- 
halters  in  den  ihn  umgebenden  Beton  können  mit 

15  Vorteil  insbesondere  die  Seitenflächen  der  Stützlei- 
sten  noch  aufgerauht  werden.  Das  Aufrauhen  kann 
am  einfachsten  unmittelbar  nach  dem  Extrudieren 
mittels  einer  Rauh-  oder  Nadelwalze  am  noch  wei- 
chen  Strang  ausgeführt  werden.  Anzustreben  ist 

20  eine  Rauhtiefe  zwischen  etwa  0,1  bis  2  mm. 
Fig.  2  zeigt  eine  andere  Ausführungsform  eines 

leistenförmigen  Betonabstandhalters  nach  der  Er- 
findung  im  Profil.  Dieser  Abstandhalter  weist  wieder 
eine  Tragleiste  20  und  zwei  an  diese  unter  Ausbil- 

25  dung  eines  U-förmigen  Querschnitts  angeformte 
Stützleisten  21  und  22  auf.  An  die  Tragleiste  ist 
hier  jedoch  lediglich  eine  einzige  Längsrippe  23 
angeformt.  Die  Längsrippe  23  ist  unmittelbar  neben 
dem  der  Stützleiste  22  gegenüberliegenden  Be- 

30  reich  24  an  die  Tragleiste  20  und  mithin  seitlich 
ausserhalb  von  deren  Mitte  angeformt. 

Wie  anhand  von  Fig.  2  zu  erkennen  ist,  ist  die 
Tragleiste  auch  wieder  mit  Ausnehmungen  25  ver- 
sehen.  Die  Ausnehmungen  25  sind  etwa  c-förmig 

35  ausgebildet.  Sie  erstrecken  sich  mit  ihren  beiden 
Schenkeln  über  die  gesamte  Breite  der  Tragleiste 
20  zwischen  den  beiden  Stützleisten.  Die  genann- 
ten  Schenkel  überschneiden  sich  deshalb  auch  mit 
der  Längsrippe  23,  wodurch  in  dieser  die  Querillen 

40  26  entstehen. 
Wie  auch  anhand  von  Fig.  4  zu  erkennen,  sind 

die  Ausnehmungen  25  derart  bemessen,  ausge- 
formt  und  angeordnet,  dass  sich  jeweils  gleich  lan- 
ge  Längsrippenabschnitte  und  Querillen  abschnitte 

45  abwechseln.  Der  untere  Rand  der  Stützleisten  21, 
22  weist  wieder  in  regelmässigen  Abständen  etwa 
halbrunde  Einkerbungen  auf,  von  denen  nur  eine 
mit  27  bezeichnet  ist.  Die  Einkerbungen  sind  je- 
weils  unterhalb  der  Ausnehmungen  25  angeordnet. 

so  Der  leistenförmige  Betonabstandhaiter  gemäss 
den  Fig.  2  bis  4  hat  vor  allem  folgende  Vorteile: 
Dadurch,  dass  er  nur  eine  mit  Querrillen  versehene 
Längsrippe  aufweist,  können  die  Armierungseisen 
auch  schräg,  d.h.  in  einem  von  90°  abweichenden 

55  Winkel  bezüglich  seiner  Längsrichtung  auf  ihm  ver- 
legt  werden.  Er  lässt  sich  auf  Grund  seines  einfa- 
chen  Profils  leicht  extrudieren,  wobei  die  Längsrip- 
pe  23  gleich  mit  angeformt  wird.  Nach  dem  Extru- 

3 
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dieren  ist  es  lediglich  noch  erforderlich,  die  Aus- 
nehmungen  aus  der  Tragleiste  und  die  Einkerbun- 
gen  aus  den  Stützleisten  auszustanzen.  Beim  Aus- 
stanzen  der  Ausnehmungen  aus  der  Tragleiste  in 
der  beschriebenen  Form  ergeben  sich  die  ge- 
wünschten  Querrillen  in  der  Längsrippe  von  selbst, 
wodurch  kein  zusätzlicher  Arbeitsgang  für  deren 
Aus-  bildung  erforderlich  ist. 

Der  letztgenannte  Vorteil  könnte  natürlich  auch 
bei  einer  andersartigen  Form  der  Ausnehmungen 
als  der  vorstehend  beschriebenen  erreicht  werden. 
Weiter  kann  auch  der  in  den  Fig.  2  bis  4  dargestell- 
te  Abstandhalter  beim  Extrudieren  seitlich  aufge- 
rauht  werden. 

Ansprüche 

t.  Leistenförmiger  Betonabstandhaiter  (1)  mit 
einer  Tragleiste  (2)  und  zwei  an  diese  unter  Ausbil- 
dung  eines  U-förmigen  Querschnitts  angeformten 
Stützleisten  (3,4),  dadurch  gekennzeichnet,  dass  an 
der  Tragleiste  auf  ihrer  den  Stützleisten  gegen- 
überliegenden  Seite  mindestens  eine,  etwa  2-4  mm 
hohe  Längsrippe  (14  bzw.  15)  angeformt  ist  und 
dass  diese  Längsrippe  in  regelmässigen  Abstän- 
den  mit  Querrillen  (17  bzw.  18)  versehen  ist. 

2.  Betonabstandhaiter  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  an  der  Tragleiste,  den 
Stützleisten  gegenüberliegend,  zwei  parallele 
Längsrippen  (14,  15)  angeformt  sind  und  dass  die 
Querrillen  (17,  .18)  in  diesen  Längsrippen  jeweils 
paarweise  nebeneinander  bei  gleicher  Länge  bzw. 
im  gleichen  Querschnitt  oder  gegeneinander  ver- 
setzt  angeordnet  sind. 

3.  Betonabstandhaiter  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  gegenseitge  Ab- 
stand  der  Querrillen  voneinander  etwa  5  cm  be- 
trägt. 

4.  Betonabstandhaiter  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  oder  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Tiefe  der  Querrillen  in  der  oder  den  Längsrippen 
annähernd  deren  Höhe  entspricht. 

5.  Betonabstandhaiter  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  jeweils 
zwischen  zwei  Querrillen  in  der  oder  den  Längsrip- 
pen  mit  einer  Tiefe,  die  annähernd  deren  Höhe 
entspricht,  eine  Mehrzahl  von  Einkerbungen  gerin- 
gerer  Tiefe  nach  Art  einer  Zahnstange  vorgesehen 
sind. 

6.  Betonabstandhaiter  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Tragleiste  Ausnehmungen  (5,6,7)  aufweist,  welche 
derart  geformt  sind,  dass  in  sie  jeweils  mindestens 
eine,  vorzugsweise  schwalbenwanzförmige  Nase 
(19)  hineinragt. 

7.  Betonabstandhaiter  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Stützleisten  einen  eingekerbten  Rand  aufweisen 
und  dass  ihre  Seitenflächen  eine  rauhe  Oberfläche 

5  mit  einer  Rauhtiefe  zwischen  0,1  bis  2  mm  aufwei- 
sen. 

8.  Betonabstandhaiter  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  oder  5  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  Tragleiste  (20)  Ausnehmungen  (25)  aufweist, 

70  weiche  sich  mit  der  mindestens  einen  Längsrippe 
(23)  überschneiden  und  welche  dadurch  die  Quer- 
rillen  (26)  ausbilden. 

9.  Betonabstandhaiter  nach  Anspruch  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  mindestens  eine 

75  Längsrippe  (23)  an  der  Tragleiste  (20)  seitlich  aus- 
serhalb  deren  Mitte,  vorzugsweise  unmittelbar  ne- 
ben  dem  einer  der  Stützleisten  (22)  gegenüberlie- 
genden  Bereich  (24)  angeformt  ist. 

10.  Betonabstandhaiter  nach  einem  der  An- 
20  Sprüche  8  oder  9,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 

nur  eine  Längsrippe  (23)  an  die  Tragleiste  (20) 
angeformt  ist. 
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